R 500 Jahre Reformation 5. / 6. Klasse
2 Doppellektionen oder 4 Einzellektionen
Thema: D Wält bruucht neui Auge

Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler können
-  wichtige Stationen Zwinglis Lebens wiedergeben.
-  Ängste und Zwänge der Menschen im Mittelalter erklären und in Beziehung zur damaligen    
   Kirche setzen.
[bookmark: _GoBack]-  die Reformation als Kritik an Kirche und Gesellschaft und als Befreiung von Zwängen erkennen.
-  die Idee der Reformation auf unsere Zeit heute übertragen und kritische Fragen zu Kirche und    
   Gesellschaft stellen.

1 Doppellektion / 2 Einzellektionen: Zwingli und die Reformation / R 500 Jahre Reformation Schweiz

Material / Checkliste
Wurst, Zündhölzli, Ladegerät z.B. für Handy, Kopien Info Text C3 I aus Werkstatt Reformation, Grundsatz auf A3 kopiert, CD Player, Erzählvorlage Zwinglis Leben, Kopie Schweizerkarte A3, Lied und Liedtext „D Wält verstoh“, Faltblätter A3 Zwinglitüre und Leben, Wegweiser, Lied und Liedtext „D Wält brucht neui Auge“, R’s aus Holz, Sprechblasen 

	Zeit
	Thema
	Inhalt
	Sozialform
	Material

	10‘
	Einstieg
Auslöser Reformation






Demonstration der Freiheit



Zwänge von damals
	Eine Wurst, ein Zündholzschachteli und ein Ladegerät werden schön präsentiert. Was haben die drei Dinge miteinander zu tun?
Sammeln von SuS Äusserungen.

Wenn es um die Wurst geht… oder der Geburtstag der Reformation kurz erzählen.
Der zündende reformatorische Grundsatz von Zwingli:
„Die Freiheit eines Christen soll nicht durch Zwänge eingeengt werden, die von Menschen geschaffen sind. Nur was in der Bibel steht, gilt für den Menschen.“

 Welche Zwänge haben die Menschen   
      damals eingeengt? 
 Warum gilt nur, was in der Bibel steht?
      Zusammenhänge aufzeigen. 
Darum das Ladegerät. Mit unserem heutigen Zugang zur digitalen Welt können wir die Welt zu uns holen. Wir bekommen einen Weitblick und sind offen für Neues. Mit der Freiheit müssen wir auch Verantwortung übernehmen.
	LP / Klasse




Input LP








Gesprächs- impuls
LP / Klasse

	Wurst, Zündhölzli Ladegerät 


M1 Info Text 



M2 Grundsatz auf A3 kopiert 



M3 Ängste 

	10‘
	Zwinglis Leben
	Wer war Zwingli? Wodurch ist er Reformator geworden? 
Geschichte von Zwinglis Kindheit bis zu seinem Wirken in Zürich erzählen. 
Auf der Schweizerkarte werden die Orte, wo er war, markieren.

	Input LP




Klasse / LP
	M4 Erzählvorlage Zwingli

Schweizerkarte auf A3 kopiert
z.B. http://prixcarto.ikgserve.ch/archive/pc2013/

	 5‘
	D‘ Wält besser verstoh
	Lied von Andrew Bond „d‘ Wält besser verstoh“ 
- gemeinsam hören.
- gemeinsam Text lesen
(Zwingli wollte die Welt besser verstehen und verändern. Er hat viel Neues kennengelernt – als Bub ging er von Wildhaus nach Weesen, in Bern, Basel studiert und war als junger Erwachsener in Wien.
	Klasse / LP
	CD Player, CD 

M5 Liedblatt

	10‘
	Zwingli als Prediger und Reformator in Zürich










































Politische Unterstützung
	Faltblätter verteilen und miteinander die Bilder der Türe anschauen. Texte zu den Türen gemeinsam lesen. Ein Thema für jeden Abschnitt formulieren und dazu schreiben.

Findet zu jeder Türe/ jedem Abschnitt einen Titel. Mögliche Beispiele:

Thema: Bern/ Basel die Lateinschule besucht
Titel: Schule, Bildung (Kindheit)

Thema: bekämpft das Soldwesen
Titel: Sicherheit, Unabhängigkeit

Thema: die Kirche verändern
Titel: Glaube, Gott, Hoffnung

Thema: heiratet und vier Kinder
Titel: Familie, Geborgenheit

Thema: neues Verständnis des Abendmahls
Titel: Gemeinschaft, Erinnerung

Thema: Übersetzt Bibel ins Deutsch/ Buchdruck
Titel: Wissen, neue Technik

Thema: Versorgt Arme, verschafft ihnen Arbeit
Titel: Verantwortung, Zuversicht

Thema: der deutsche Reformator Martin Luther
Titel: Hinterfragen, Diskussion

Thema: „Kappeler-Milchsuppe“
Titel: Demokratie, Verhandlung

Thema: stirbt auf dem Schlachtfeld
Titel: Konsequenz, Uneinsichtigkeit

Thema: Heinrich Bullinger/ Nachfolger
Titel: Diplomatie, Gemeinschaft

Austausch der Ergebnisse 

(Wichtig! Ohne die Unterstützung des Zürcher Rates wäre die Reformation von Zwingli gar nicht möglich gewesen.)
	Klasse / LP




EA / PA 






































Klasse

Input LP
	M6 Faltblatt auf A3 kopiert und gefaltet
















	10‘
	Freiheit zu entscheiden
	Der Weg von Zwingli war nicht vorgegeben, sondern ein Weg für den er sich entschieden hat. An jeder Wegkreuzung neu.

Wie könnten die Wegweiser anhand der Lebensstationen Zwinglis heissen?

Schreibt diese auf die Wegweiser.
	Klasse / LP
	M7 Wegweiser

	 5‘
	Ende
1. Lektion
	 Wir haben immer die Freiheit uns für einen Weg zu entscheiden!

Aufräumen und Tschüss
	LP
	

	 5‘
	2. Lektion
Einstieg
	Wegweiser der 1. Lektion. 
Repetition Leben von Zwingli z.B. mit Domino Karten Werkstatt Reformation C1
	LP 
EA / PA
	
M8 Domino

	10‘
	Wegweiser


D Wält bruucht neui Auge








Damals / heute



	Was sind unsere Wegweiser?
 Wir haben immer die Freiheit uns für einen Weg zu entscheiden!
 Wofür entscheiden wir uns?
Wir brauchen nur unsere Augen zu öffnen.
Lied „D Wält bruucht neui Auge“ von Andrew Bond hören und singen.

Ins grosse R schreiben, was es neu braucht, siehe Liedtext:
Auge, Blick, Forme und Idee, Plän und Strick, Hoffnig, Muet, Glaube, Mänsche, dich und mich, Chraft vom Himmel, Gottes Riich
Wenn wir mit diesen Augen unsere Welt sehen, welche Auswirkungen hätte dies auf unser Leben?
Zwingli hat damals den Menschen gezeigt, wie sie mit neuen Augen die Welt sehen können. Seht ihr Gemeinsamkeiten von damals zu heute?
Es braucht heute ein Erneuern. Dazu braucht es dich und mich, uns alle. Wir haben heute die Freiheit uns zu entscheiden, was uns wichtig ist und wofür wir einstehen.
	LP / Klasse
	CD
M9 Liedblätter






M10 
R auf Papier









	30‘
	Heute
500 Jahre Reformation






Wegweiser heute












Eigene Ideen
	Wir feiern 2017 und 2019 das 500 jährige Reformationsjubiläum. Um möglichst viele Menschen darauf aufmerksam zu machen, brauchen wir eure Hilfe / Unterstützung.
Grosses Holz R zeigen.
Wir wollen mit euch dieses Holz R gestalten. Zu zweit ein R gestaltet zum Thema „D Wält bruucht neui Auge“.

Worauf wollen wir heute schauen? 
Was müssen wir heute erneuern/ reformieren? 
Wie wollen wir handeln?
Was wollen wir ganz konkret tun?
Z.B. 
Gemeinschaft: ich stehe für andere ein, ich setze mich für andere ein, ich sehe hin und nicht weg, z.B. …
Glaube: ich mach das was ich sage, z.B.…
Vertrauen: ich bin wie ich bin, Gott hat mich lieb so wie ich bin, ich stehe zu mir, z.B.…
Weitere mögliche Inputs: Frieden, Umwelt, Gerechtigkeit, …
Schreibt zu zweit in Sprechblasen eure Ideen, eure Vorschläge auf.
Im Plenum lesen wir uns gegenseitig die Sprechblasen vor. 
Welche wollen wir auf die R schreiben. 
	LP Input








LP / Klasse













PA

Klasse
	



R aus Holz


















M11 Sprechblasen

	 5‘
	Ausblick
	Ausblick: Wir gestalten mit diesen Sprechblasen die Holz R.  

Aufräumen und Tschüss
	LP / Klasse
	


          	 Regula Friedli / Lucia Théraulaz, 2016






















2 Doppellektion / 2 Einzellektionen: Gestaltung der R / Würfelspiel

Material / Checkliste
Wegweiser, Sprechblasen, Musik Player, CD, R fertig bemalt, R pro 2 S, Material zum Bemalen der R siehe unten, Material Würfelspiele 

WICHTIG! Alles vorher einrichten und bereitstellen.
Material: R, Sprechblasen, Acrylfarben, 1 Pinsel pro S, Plastikbehälter, Bleistifte, Radiergummis,  wasserfeste Filzschreiber, 100l Kehrrichtsäcke
Mit aufgeschnittenen schwarzen 100l Kehrrichtsäcken können die Arbeitsflächen sehr gut abgedeckt werden.


	Zeit
	Thema
	Inhalt
	Sozialform
	Material

	10‘
	Einstieg
Lied
	Beschriebene Sprechblasen der SuS liegen auf.

Lied „D‘ Wält bruucht neui Auge“ von Andrew Bond hören/ singen.
Warum braucht die Welt neue Augen?
Repetition 
	Klasse
	M11 Sprechblasen

M9 Liedblätter
Musik Player, CD 

	
	Gestaltung der R

	Ein R von der LP gestaltet, steht als Vorlage bereit.
immer zwei SuS gestalten zwei Sprechblasen 
    auf einem R
zuerst die Sprechblasen mit Bleistift auf das R
    aufzeichnen
die Sätze mit Bleistift vorschreiben
Reinschrift mit wasserfesten Filzstiften
Den Rest des R mit Acrylfarben bemalen und
    gestalten
wenn alles fertig ist, den Platz aufräumen. Die Pinsel reinigen, Abfall wegwerfen, Schreibmaterial versorgen, die Resten der Acrylfarben können evtl. wiederverwendet werden, …
	LP

PA
	R Beispiel

1 R pro 2 S
Material siehe oben

	
	Würfelspiel
	Wer fertig ist, kann zu zweit bis zu viert das Würfelspiel zum Leben von Huldrych Zwingli spielen.

	GA
	M12 
Würfelspiele je nach KL Grösse
2 bis 3 mal kopiert

	10‘
	Abschluss
	Gemeinsames Aufräumen 
Ausstellung der gestalteten R
Vielen herzlichen Dank für euren Einsatz =)
	Klasse
	


									   R. Friedli / L. Théraulaz 2016
